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ZeSo 3/2004

An die Abonnentinnen und Abonnenten der' ZeSo

Zürich, im März 2004

Erneuerung der ZeSo

Sehr geehrte Damen und Herren

Vor. einem Jahr haben wir Sie darüber informiert, dass wir die ZeSo erneuern wollen.

Eigentlich hatten wir vor, bereits zu Beginn dieses Jahres mit dem 101. Jahrgang
unserer traditionsreichen Zeitschrift im neuen Kleid zu starten. Wir haben nun den
Zeitplan etwas korrigieren müssen und werden im Oktober mit der Null-Nummer
herauskommen.

Vor 100Jahren schrieben unsere Vorgänger: «Verschiedene Beobachtungen haben uns
veranlasst, den Versuch mit der Herausgabe eines Blattes für die Armenpflege zu wagen. Wir
glauben, damit dem so wichtigen schweizerischen Armenwesen und allen Armenpflegem zu
Stadt und Land, deutscher und französischer Zunge, einen Dienst zu erweisen und zu deren

Vervollkommnung beizutragen. »

Ahnliche Überlegungen veranlassen uns auch heute, die ZeSo zu erneuern. Wir
haben allerdings dank der technologischen Entwicklung seither die Möglichkeit,
neben dem gedruckten Wort auch die elektronischen Hilfsmittel für die
Informationsarbeit zu nutzen. Wie Sie vielleicht bereits wissen, werden Sie deshalb neben
der ZeSo, die vierteljährlich erscheinen wird, einen elektronischen Newsletter
erhalten, welcher in kürzeren Abständen kurz und bündig über das Wichtigste
informiert. Viele von Ihnen haben uns ihre dazu notwendige E-mail-Adresse bereits
zukommen lassen und wir danken Ihnen dafür.

Wir bitten deshalb alle, die dies noch nicht getan haben, uns ihre E-Mail Adresse
zukommen zu lassen und zwar an admin@skos.ch mit dem Vermerk ZeSo.

Wir freuen uns, dass wir dank dem neuen Konzept die Informationen markant
verbessern können und dies ohne Mehrkosten! Zwar beträgt der Abonnementspreis
nicht mehr wie vor 100 Jahren drei Franken, doch bleibt der Abonnementspreis für
ZeSo (einschliesslich e-Newsletter) in Zukunft unverändert.

Mit freundlichen Grüssen

Für die Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe
SKOS CSIAS COSAS

Walter Schmid, Präsident der SKOS
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